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Jeverlandische Nachrichten.
/MK 64. Sonnabend den 16. März 1901. 111 . Iadraam.

Erstes Blatt.
Ordentliche Hengstkörung in Rodenkirchen.

Rodenkirchen , 14 . März
Zu den im Katalog vorgezeichneten 90 Numme n

tritt als Nr . 91 der Hengst des P . O . Peters , Lange¬
haus bei Oldersum , V . Abstrakt , M . Farmine wodurch
die Zahl der jüngeren Hengste auf 53 steigt.

Von diesen 53 jüngeren Hengsten sind:
Einstimmig angekört:

Nr . 66 des G . P . Gerdes -Strohausen , V . Coco , M.
Ottilie, erhielt der Namen Held (zur Prämien-
Konkurrenz zugelassen ) .

Mehrstimmig angekört:
Nr . 47 des I . H . Lüerßen-Oldenburg, V . Enno, M.

Casette , erhielt den Namen Hubert.
Nr . 64 des Ant. Hedden -Schwei, V . Mulatte , M. Ungava,

erhielt den Namen Meinert.
Nr . 56 der Hergens und Riesebieter -Blexen , V . Anbau,

M . Aloe , erhielt den Namen Kanitz.
Nr . 76 derselben , V . Ardo, M. Aroma, erhielt den

Namen Indus.
Nr . 80 der Bulling u. Koopmann-Butzhausen , V . Andreas,

M. Siria, erhielt den Namen Heino.
21 Hengste wurden nicht vorgeführt, darunter Nr. 56

des E . Daun -Wiarderbusch , V. Ruthard , M . Hacie.
Tierärztlich entschuldigt waren 4.
Alle übrigen im Katalog vermerkten Hengste sind ab¬

gekört worden, darunter Nr . 48 einstimmig.
Außer den von uns bereits gestern gemeldeten

Nummern 41 , 46 , 59, 62, 65 hat Mr. Crouch für
Amerika noch 8 Hengste gekauft.
MM Verkauft wurden ferner:

Nach Sachsen an Gutsbesitzer:
Nr . 33 der alte Hengst Gönner des Ehr. Frels-

Jaderbollenhagen, V . Asmar , M. Gallione.
Nr. 82 des Chr. Frels-Jaderbollenhagen, V . Frei¬

beuter , M . Tonate.
Nach Mecklenburg 2 Hengste.

Na h Ostfriesland:
Nr . 40 des Peters -Hofswürden, V . Erno , M. Turnau.
Nr. 48 desselben , V . Abstract , M. Davide.
Nr . 57 desselben , V . Agnat, M . Selby.
Nr . 86 des Hergens u . Riesebieter , V . Anbau, M.

Agnes (bereits in Ostfriesland angekört ).
August Schmidt-Nevenfelde kaufte 3 Stück.
Die Holländer kauften 4 Stück, darunter Nr . 44 des

Ant. Hedden -Schwei, V . Wittelsbacher, M. Askarie.
G . Kohlmann-Strückhausen kaufte den Kanitz für

6000 Mk . , um in Strückhausen eine neue Deckstation ' in¬
zurichten . Der Heino wurde von E . Daun -Wiarderbusch
angekauft , um im Viererzuge auf der Ausstellung in Halle
Verwendung zu finden . Im ganzen sind 30 Hengste ver¬
kauft worden und darf dieses Resultat als sehr günstig
bezeichnet wrrd«n. (Küstenztg)

Korrespou-rryen.
* Jever , 15. März . Zur gestrigen Stadtratssitzung

waren 14 Mitglieder erschienen, das fünfzehnte , Herr
Fr . Möhlmann , ließ sich vor Beginn der Sitzung durch
Krankheit entschuldigen , so daß ein Ersatzmitglied nicht
hatte geladen werden können . — Tagesordnung:
1 . Bestellung eines Vergantungsprotokollisten für die
Stadtgemeinde. Von den beiden Bewerbern, Landgebräucher
Hinrichs zu Kl. -Sorgenfrei und Protokollführer Meins zu
Jever , wurde letzterer einstimmig gewählt. — 2 . Umlegung
der Kosten der Handwerkskammer in der Stadtgemeinde
Jever . Nach dem betr. Gesetze sind die Kosten von den
Kommunen zu tragen, falls die Vertretungen nicht be¬
schließen , die Handwerker allein den auf eine Gemeinde
entfallenden Betrag aufbringen zu lassen . Der Stadtrat
beschloß mit allen gegen die Stimme des Herrn B . Müller
dem Anträge des Magistrats gemäß , die Kosten ouf die
Handwerker umzulegen . In der Besprechung wurde
geltend gemacht , daß die Kosten der Handelskammer und
der Landwirtschaftskammerebenfalls nicht von der Allge¬
meinheit getragen würden und daher aus Billigkeitsrück¬
sichten auch die Handwerker für ihre Kammer aufkommeu
müßten. Es sind 12 000 Mark von 7000 Handwerkern

aufzubrinpen, davon in Jever von 170 Handwerkern
300 Mk. — 3. Einwendungen des Großh. Staatsmini¬
steriums gegen die Anwendung deS Statuts LXIV der
Stadt Jever auf die Abortsgrube beim neuen Marien«
gymnasium . Für die Fäkalien ist beim Gymnasium eine
Senkgrube angelegt, da im engeren Bezirk der Stadt
Jever aber daS Kübelsystem vorgeschrieben ist, muß die
Verwaltung darauf dringen, daß der Ausnahmezustand
beim Mariengymnasiumbeseitigt wird. DaS Großh. Staats¬
ministerium wünscht zu wissen , ob keine Bauaufsicht von der
Stadt ausgeübt oder nicht vorgeschrieben sei, wieweit der
engere Bezirk sich erstreckt und ob in demselben das Kübelsystem
allgemein durchgeführt sei. Der Magistrat hat die ent¬
sprechende Antwort entworfen und muß darnach auf seinem
Standpunkt beharren. Unter den Stadtratsmitgliedern
waren die Ansichten geteilt ; teils wurde die Unschädlichkeit
der Senkgrube verteidigt, teils das Kübelsystem für gewisse
Bezirke überhaupt verworfen; andere stellten sich auf den
Standpunkt des Magistrats , daß das betr. Statut strikte
zu befolgen sei ; der Begriff „ engerer Bezirk - könne viel¬
leicht statutarisch geändert werden, aber ob dann die
Terrasse ausgeschlossen werde , bleibe doch noch fraglich.
Beim Bau hätte man sich nach den hier geltenden Vor¬
schriften erkundige « müssen . Nach langer Debatte wurde
die Angelegenheit vor endgültiger Beschlußfassung einer
Kommission überwiesen.

L Jever , 15. März . Die an dieser Stelle schon
einmal erwähnte ordentliche Versammlung des Ob st - und
Gartenbauvereins findet nunmehr Montag den
18. d . M . im Konzerthause statt und zwar im kleinen
Saale, weil bei dem zu erwartenden regen Besuche das
erst in Aussicht genommene sogen . Turnerzimmer nicht
Raum genug bieten dürste . Die Tagesordnung (siehe
Annonce ) ist sehr reichhaltig ; es darf noch aufmerksam ge¬
macht werden auf zwei Punkte, die anfangs nicht vorge¬
sehen waren: Errichtung einer Obst- und Gartenbauschule
in Jever , sowie Besprechung über Versuche mit Kunstdünger
beim Geinüsebau . — Hoffentlich stellen die Mitglieder sich
vollzählig ein.

* Jever , 15. März . Die Handwerkskammer für das
HerzogtumOldenburg unterbreitetden Gemeindevertretungen
des Herzogtums zur anderweitigen Regelung der öffent-

Nach uns die Sündftut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Und an Ellen wurde er jetzt erinnert durch die Klänge

einer Mozartschen Sonate , die leise durch das offene
Fenster hereindrangen.

„ Ich habe heute auch meine Verwandten besucht,"
nahm Carlsen nach einer Pause wieder das Wort , „ im
Hause des Bankiers konnte ich mich nicht heimisch fühlen.
Das Bestreben , den Reichtum zu zeigen und mit ihm zu
prunken, springt dort so scharf in die Augen, daß man
sich unangenehm berührt fühlt, und die Leute verstehen es
auch nicht , jenen Ton anzuschlagen , der dem Gast den
Aufenthalt angenehm macht .

"

„ Ich glaube, Hertha dürfen Sie ausnehmen," ant¬
wortete Eugen, der wie aus einem Traume erwachend
langsam mit der Hand über die Stirne gestrichen und
dann an seinem Glase genippt hatte, „sie ist einfach und
natürlich geblieben , sie haßt diesen geschmacklosen Prunk,
aber ihre Stimme gilt nichts in jenem Hause .

"

„ Bewegt ein tieferer Grund Sie zu dieser Ver¬
teidigung? " fragte der Amerikaner mit einem bedeutungs¬
vollen Lächeln . „ Die junge Dame wäre in der That
keine üble Partie .

"

„ Wenn man die Ehe als ein Geschäft betrachtet , aller¬
dings nicht, " sagte Eugen mit einem geringschätzrnden
Achselzucken, „ ich aber denke anders darüber, die Gefühle
der Freundschaft, die ich für Hertha hege , genügen mir
nicht , um die Ehe darauf zu gründen.

"

„Sie haben Recht , bewahren Sie sich diesen Glauben.
Ich war vorhin auch bei meinem andern Vetter, dem
Armenpfieger, und es ist mir lieb , daß ich ihn kennen

gelernt habe . Soweit ich ihn und seine Frau jetzt schon
beurteilen kann , glaube ich , daß sie edle Menschen sind ."

„ Ja , das sind sie ; sie suchen die Aufgabe ihres Lebens
nur darin, die Pflichten der Nächstenliebe zu erfülle - ' .
Sie sind mit unse er Familie befreundet , und ich weile
gern bei ihnen.

"
„ Und nun kommt das Beste ! " fuhr der alte Herr

in heitrem Tone fort . „ Im Hause des Armenpflegers
begegneten wir Ihrer Fräulein Schwester, und Ellen schloß
sogleich Freundschaft mit ihr. Ich bin darüber sehr er
freut, und ich kann nur wünschen , daß dieser Freundschafts¬
bund dauernd sein möge .

"
Ein freudiges Gefühl durchzuckte die Seele Eugens;

er hatte bisher schon oft darüber nachgedacht , wie er wohl
eine Gelegenheit herbeiführen könne , um die beiden Mäd¬
chen mit einander bekannt zu machen.

„ Nun weiß ich auch , wer die Sonate da oben spielt,"
sagte er, „ ich dachte schon bei den ersten Takten an meine
Schwester, denn ich habe dieses Musikstück oft von ihr
gehört, aber ich konnte ja nicht ahnen, daß der Wunsch,
den ich schon längst hegte , bereits erfüllt war .

"
„ Und ich denke, wir wollen nun auch die Damen

nicht länger auf uns warten lassen, " erwiderte Carlsen,
indem er sich aus seinem Sessel erhob . „Kommen Sie,
mein Freund , wir lieben ja auch die Musik."

Eugen leistete nur zu gerne der AufforderungFolge,
und der warme, innige Blick , mit dem Ellen ihn begrüßte,
sagte ihm , wie willkommen er ihr war.

Hedwig durfte ihr Spiel nicht unterbrechen ; Carlsen
war ganz entzückt davon . Er setzte sich zu ihr an den
Flügel und schien es gar nicht zu bemerken , daß Ellen
und Eugen in eine Fensternische traten und den herrlichen
Klängen keine Aufmerksamkeit mehr schenkten.

„ Ich fürchtete schon, daß Sie nicht kommen würden,"
sagte Ellen in ihrer offenen Weise.

„So haben Sie mich erwartet? " fragte er entzückt.

„ Ich wußte ja , daß Sie kommen wollten.
"

„So durften Sie wohl auch darauf vertrauen, daß
ich Wort halten würde, denn Sie müssen es ja wissen,
wie glücklich ich mich hier fühle . "

Sie schlug vor seinem vielsagenden Blick erglühend
die Augen nieder , aber nicht lange währte ihre Verlegen¬
heit, die ihr hübsches Gesicht noch anziehender machte.

„ Ist das Wahrheit?" fragte sie mit einem schelmischen
Lächeln.

„ Es ist die Sprache meines Herzens, und das Herz
kann nicht lügen ! "

„Dann darf ich wohl hoffen , Sie recht oft bei uns
zu sehen ? "

„Wenn ich nur nicht fürchten müßte, daß diesem be¬
seligenden Traum ^ein unangenehmes Erwachen folgen
könnte ! " sagte er in einem Tone , in dem Zweifel und
Hoffnung sich paarten.

Sie schlug die dunklen Augen zu ihm auf, das schel¬
mische Lächeln umspielte noch immer ihre Lippen.

„Das verstehe ich nicht, " erwiderte sie leise, „der
Mann darf nicht fürchten , seine Sache ist es , zu wagen
und zu hoffen .

"
Ehe er eine Antwort geben konnte , hatte sie ihn ver¬

lassen , sie stand hinter seiner Schwester am Flügel und
die glühende Röte ihrer Wangen gab ihm einen beredten
Kommentar zu ihren Worten.

„Wagen und hoffen ! " Damit war alles gesagt ! Sie
erwiderte seine Liebe , sie erlaubte ihm , ihr das süße Ge-
ständnis zu machen , und doch hatte sie ihm die Gelegen¬
heit dazu in demselben Augenblick entzogen.

Vielleicht hätte es nur noch eines Wortes bedurft— aber nein , vor Zeugen durfte und sollte es nicht ge¬
schehen, er mußte mit ihr allein sein , wenn sie an seine
Brust sank und er den Brautkuß auf ihre rosigen Lippendrückte.



lichen Vergebung von Arbeiten und Lieferungen behufs
Beseitigung der Uebelstände im Submissionsverfahren , welche
hauptsächlich auf die ausschließliche Berücksichtigung des
Mindestfordernden zurückzuführen sind , folgende Vorschläge
zur Befolgung : 1 . Arbeiten und Lieferungen im Werte bis
zu 500 Mk . bezw . 1000 Mk . find zu Einheitspreisen im
Turnus an örtliche Handwerker zu vergeben . Arbeiten
und Lieferungen im Werte von 1000 Mk . und darüber
sind öffentlich auszuschreiben . 2 . Der Zuschlag bei einer
öffentlichen Vergebung von Arbeiten und Lieferungen , die
gewohnheitsmäßig von Handwerkern einschließlich des Kunst¬
gewerbes ausgeführt werden , hat an dasjenige Gebot zu
erfolgen , welches dem Mittelpreise der eingegangenen An¬
schläge von unten am nächsten kommt , mit der Einschrän¬
kung , daß Forderungen , die 25 pCt . über oder unter dem
Kostenanschläge bleiben , keine Berücksichtigung finden.
3 . Bei Aufstellung von Voranschlägen für die Ausschreibung
von öffentlichen Arbeiten und Lieferungen , sowie Einholung
von Auskünften über die Leistungsfähigkeit der Bewerber
ist, soweit erforderlich und angängig , die Handwerkskammer
zu hören . 4 . In erster Linie sind die Angebote von
Handwerkern und zwar deS Bezirks zu berücksichtigen, au
den die Verwaltung der ausschreibenden Behörde sich er¬
streckt. Die Fristen zur Einlieferung der Angebote , sowie
die Lieferungsfristen dürfen nicht zu kurz bemessen sein.
Generalentreprise ist ganz zu verbieten . Strafanstalt : »
sind von dr Bewerbung ausgeschlossen . Die Ausschreibung
ist in möglichst vielen kleinen Losen zu veranlassen . 5 . Be
einem Ausstande ist die Lieferungszeit um die Dauer des¬
selben hinauszuschieben und eine durch denselben erzielte
Lohnerhöhung verhältnismäßig im Preisaufschlage in An¬
rechnung zu bringen . 6 . Die schriftlichen Angebote sind
in Gegenwart der Bewerber za öffnen und müssen die
Bewerber unterrichtet werden , aus welchem Grunde die
Angebote keine Berücksichtigung finden . 7 . Eine Kaution
in höherem Betrage als 5 pCt . der Gesamtkostensumme
darf nicht erhoben werden . Die Kautionssumme ist ver¬
zinslich und thunlichst sofort nach erfolgter Abnahme der
Arbeiten und Lieferungen zurückzugeben . Eine Kaution
dürfte nur in außergewöhnlichen Fällen verlangt werden.

- -- Jever , 15. März . Der Anfang des Konzerts
des Jeverschen Mäunergesangvereins am
Sonntag ist mit Rücksicht auf die Besucher von auswärts
auf 6H , Uhr gesetzt. Auf diese Weise ist vollkommen Zeit
genug , bis 9,08 die Abfahrt des Zuges nach Carolinensie
zu erreichen , da das Konzert etwa 1^ Stunden dauern
wird . Am Nachmittage von 3 — 6 Uhr sind Eintrittskarten
L 1 Mk . in der Bahnhofs - Restauration zu haben . Die
Solistin , Frau Rudolf Christians aus Berlin , hat
ihre Mitwirkung im Konzert gern zugesagt , da es ihr eine
besondere Freude ist, in der Vaterstadt ihres Mannes in
einem Konzert singen zu können . Wer da weiß , welche
großartigen Erfolge sie früher als Opernsängers » gehabt
hat , der wird überzeugt sein, daß er am nächsten Sonntag
im Konzert ganz außerordentliche Leistungen erwarten darj
Im ersten Teile singt die Künstlerin den berühmten
Lieder - Cyklus v . Schumann : Frauenliebe und
Leben, eine Reihe von 8 Nummern , eine noch schöner
als die andere . Die herrliche Arie aus dem Waffen¬
schmied v . Lortzing im zweiten Teile haben viele
Konzertbesucher noch is der Erinnerung von unserer früheren
Aufführung , und es wird ein doppelter Genuß sein, die
Arie von einer so gefeierten Sängerin zu hören . Unter
den 3 Liedern von Wagner und Grieg bildet jedes eine
Glanznummer für sich Der Männergesangverein eröffnet

Hedwig hatte ihr Spiel beendet , Ellen mußte nun
auch eine Probe ihrer Fertigkeit ablegen , sie that es , ohne
sich lange bitten zu lassen ; nach kurzem Nachdenken wählte
sie die zweite Sinfonie von Beethoven , die von Lebenslust
und Frohsinn überstrümt.

Das Lob , das sie nach ihrem tiefinnigen und künst¬
lerisch vollendeten Spiel in reichem Maße erntete , nahm sie
mit heilerem Lächeln hin , sie machte ihm durch ein Scherz¬
wort ein Ende , als es ihr zu viel wurde.

Es wurde an diesem Abend viel gescherzt und gelacht,
das opulente Souper und die feinen Weine trugen auch
das ihrige zur Erhöhung der Heiterkeit bei.

Der alte Herr wurde wieder jung im Kreise einer
glücklichen Jugend , die sorglos nur dem schönen Augen¬
blick lebte.

Eugen fand an diesem Abend keine Gelegenheit mehr,
mit Ellen allein zu reden , er durfte nur die Blicke sprechen
lassen , und Ellen ließ ihn , wenn auch nur verstohlen , er¬
kennen , daß sie diese stumme Sprache verstand.

Der Augenblick der Trennung war endlich gekommen,
er kam allen zu früh , als Hedwig das Zeichen zum Auf¬
bruch gab.

Carlsen wollte anspannen lassen , sein Wagen sollte
die Geschwister nach Hause bringen ; aber sie zogen es
vor , in der kühlen , erfrischenden Abendluft zu Fuß zu
gehen.

Sie mußten beide versprechen , bald wieder zu kommen,
und der letzte Blick, den Elle « beim Abschied dem Freunde
zuwarf , verhieß diesem, daß er alles hoffen dürfte.

„ Es war ein wunderbar schöner Abend, " sagte Eugen,
als er draußen der Schwester den Arm anbot.

„ Und Ellen ist ein reizendes Geschöpf, " erwiderte
Hedwig , indem sie ihn forschend anblickte , „ ich kann mir
denken , daß sie auch Dein Herz im Sturm erobert hat .

"

(Fortsetzung folgt .)

das Konzert mit einer neueren Komposition v . Brambach:
Cäsar am Rubikon , für Männerchor und Tenor -Solo
mit Klavierbegleitung . Es ist das ein wuchtiges , eindrucks¬
volles Werk , das überall großen Beifall gefunden hat.
Nach dem Konzert findet für die Konzertbesucher ein ge¬
selliges Beisammensein im Konzertsaale statt.

H Barel , 14 . März . In der außerordentlichen
Versammlung des Kriegervereins Kameradschaft wurde
gestern beschlossen, am 21 . April und den nächstfolgenden
Tagen die überall mit großem Beifall aufgenommenen
Kriegsfestspiele zur Darstellung zu bringen . Die Auf¬
führung muß bis zu dem späten Termin aufgeschoben
werden , weil die mit der Inszenierung der Festspiele ge¬
schäftsmäßig sich befassenden auswärtigen Herren noch durch
anderweitige Verpflichtungen in Anspruch genommen sind.
Zu den Aufführungen sind 36 Herren und 12 Damen
erforderlich , die sich in Anbetracht des patriotischen Zweckes
hoffentlich aus den Kreisen des Kriegervereins und anderer
befreundeter Vereine zusammenfinden werden . Zu der
Generalprobe sollen Kinder zu ermäßigten Preisen Zutritt
erhalten . - - Im Verein für Kunst und Wissenschaft fand
gestern ein Konzert der Wöhlbierschen Kapelle unter
persönlicher Leitung ihres Dirigenten statt . Das mit
künstlerischem Verständnis zusammengestellte Programm
wies in seinem ersten Teile die Ouvertüre zu
„ Oberon " von Weber und die fünfte Sinfonie von
Beethoven auf , während im zweiten Teile unter
anderen die Ouvertüre zu Tannhäuser und das Vorspiel
zum 5 . Akt von König Manfred von Reinecke vorgeführt
wurde . Die Kapelle wurde unter der meisterhaften Leitung
ihres Dirigenten den verschiedenen Tondichtern in vollen¬
deter Weise gerecht , wie wir das ja von ihr nicht anders
gewohnt sind . Die zahlreiche Versammlung kargte darum
mit ihrem warmen Beifall nicht und wußte dadurch den
Musikdirigenten schließlich zu einer Zugabe zu bewegen.
Mit diesem für die Saison voraussichtlich letzten Unter¬
haltungsabend hat der Vorstand des Vereins eine Reihe
wissenschaftlicher und künstlerischer Darbietungen zum Ab¬
schluß gebracht , die seiner Leitung ein ehrenvolles Zeugnis
ausstellen . Bei der am gestrigen Abend stattgefundenen
Vorstandswahl wurde derselbe dann auch von der Ver¬
sammlung für das nächste Jahr bestätigt . — Unsere Granat¬
fischer bringen jetzt die ersten Fänge ein , die aber durch¬
weg aus so kleinen Tieren bestehen , daß ein Absatz sich
nur schwer bewerkstelligen läßt.

* Wilhelmshaven , 13 . März . Das Bürgervor-
steherkollegium hielt gestern Abend eine Sitzung ab , in
welcher unter anderem Bv .-Wortführer Wittber die Er¬
gebnisse des letzten Geschäftsjahres der Sparkasse mitteilte.
Die Einnahmen und Ausgaben hielten sich mit 2 286 703 Mk.
das Gleichgewicht . Das Vermögen der Sparkasse beträgt
3 343 761 Mk . 63 Pfg . , der Reingewinn im letzten Jahre
27 643 Mk . 64 Pfg . Nach einer Mitteilung des Bürger¬
vorsteher -Wortführers sind die Aussichten für die Errich¬
tung eines gemeinsamen Schlachthauses von Wilhelms-
Haven-Heppens -Bant nicht mehr die besten.

Z Neustadtgödens , 14 . März . In der gestern
Abend im Janßenschen Gasthofe abgehaltencn Versammlung
des hiesigen Gemeinderats wurde der Haushaltungsplan
pro 1 . Mai 1901/2 festgesetzt. Nach demselben ist im
nächsten Rechnungsjahr eine Fleckenszulage von 3747 Mk.
erforderlich . Zu Revisoren der Rechnung pro 1 . Mai 1900
bis dahin 1901 wurden die Herren Gastwirt O . Gerdes,
Kaufmann L . Weinberg und Kaufmann H - I - Faß gewählt.

j : j Gödens , 14 . März . Der hiesige gemischte Chor
hat an dem gestern Abend im Friesenhof abgehaltenen
Uebungsabende beschlossen, sich an dem diesjährigen in
Sengwarden stattfindenden Sängerfeste der gemischten Chöre
für Jeverland und Umgegend sich zu beteiligen.

l - ) Dykhausen , 14 . März . Auf dem gestern Nach¬
mittag beim Bargenschen Gasthofe stattgefundenen Verkauf
von ca. 30 Schafen wurden 30 bis 40 Mark pro Stück
erzielt.

8 Horsten , 14 . Mörz . Der hiesige Männergesang¬
verein hat am verflossenen Dienstag im Romanschen Gast¬
hofe einen Gastabend , bestehend in Gesangvorträgen , theatra
lischen Ausführungen und Ball , abgehaltm , welcher gut
iesucht war und in angenehmster Weise veclief.

Vermischtes.
* Friedrichs des Großen Tafel war nicht

ostbar , aber ausgesucht und lecker . Gewöhnlich aß man
acht Schüsseln , vier französische , zwei italienische und zwei
nach dem besonderen Geschmack des Königs und nach
einer Vorschrift . Dahin gehörten z . B . grüne Erbsen,
rische Heringe , Aalpasteten , Kohl mit Schinken u . s. w.

Der König pflegte zu sagen : „ Wer sich nicht an acht
Gerichten satt ißt , hat auch an achtzig nicht genug .

" Bei
Tische machte er zu den einzelnen Gerichten Bleistift-
zeichrn , um nach der Tafel mit dem Küchenmeister darüber
zu sprechen . Er hatte , wie der Bär erzählt , zwölf
Ut bezahlte Köche , von denen jeder seine eigenen Gerichte

I»erntete . Sie standen unter dem Haushofmeister Noöl.
Für gewöhnlich wurde von schönem Porzellan gespeist,
und außer dem Obst wurde kein Nachtisch aufgetragen.
Von Weinen liebte Friedrich Bordeaux und Moselweine,
von denen er gewöhnlich nahe an eine Flasche — mit
Wasser gemischt — trank ; Rheinwein verschmähte Friedrich
des Podagras halber . Der Küchen -Etat war jährlich auf

12000 Thaler festgestellt , dafür mußten 8 Schüsseln auf
des Königs , 8 auf die Marschalltafel geliefert werden,
mittags und abends 3 Schüsseln für 10 bis 12 Bediente
und — kalte Küche für die Hunde des Königs . Bekam
der König Besuch von vornehmen Fremden , so wurden
bis zu dreißig Schüsseln gegeben und diese besonders
bezahlt . An Fredersdorf , seinen Tresorier , schrieb er
einmal in den vierziger Jahren : „ Ich kann recht gut essen
und die Köche könn die Selbige eßen machen , nuhr müssen
Sie nicht die Helsie von denen Ingredienzen stehlen,
sonsten gehen alle 14 Tage 11 Thaler mehr drauf , ich
versichere dier das unser Fräs nicht kostbar , aber nur
delicat ist.

" Bei einer Küchcnrechnung vom 9 . November
1784 war bemerkt , daß die Extrakonsumtation Summa
25 Thlr . 10 gGr . 1 ^/z Pfennig betrage . Friedrich schrieb
darunter : „ Gestohlen , denn ungefähr 100 Austern sind
auf dem Tische gewesen, kosten vier Thl . ; die Kuchen
2 Thl . ; Quappenleber 1 Thl . ; der Fisch 2 Thl . ; die
Kuchen und Russisch 1 Thl . ; macht 11 Thl . , das übrige
gestohlen . Da ein Essen mehr heute gewesen ist, Heringe
und Erbsen kann ein Thl . kosten, also was über 12 Thl.
ist impertinent gestohlen . Friedrich .

"
* Der Dudelsack aus dem Throne . Wie

weiland König Saul unter die Propheten , ist der Sultan
von Marokko unter die Musiker gegangen . Er ist nämlich
ein großer Liebhaber der schottischen Dudelsackpfeife und
hat sich neuerdings zum eigenen Gebrauch in Glasgow
eine Sackpfeife bauen lassen , die wahrscheinlich das kost¬
barste Instrument dieser Art ist, das die Welt bisher
gesehen . Sie ist der Köln . Ztg . zufolge mit 18karätigem
Golde reich ausgeschmückt und kommt auf 300 Lstr . zu
stehen . Die Liebhaberei des maurischen Monarchen für
dieses von den Jüngern der Tonkunst und Liebhabern
weniger bevorzugte Instrument ist schon nicht mehr ganz
jungen Datums . Schon vor zehn Jahren wurde ein
schottischer Pfeifer an den marokkanischen Hof verschrieben,
wo bekanntlich der General von Hofmann McLean , ein
Neffe des Stamm Häuptlings der schottischen McLean , eine
einflußreiche Rolle spielt . Seitdem sind schottische Musik
und schottische Tracht am maurischen Hofe manchem Fremd¬
ling überraschend aufgefallen.

Neueste Nachrichten.
Cronberg , 14. März . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich erfreut sich andauernd eines guten Wohl¬
befindens . Heute Nachmittag unternahm Ihre Majestät
in Begleitung der Prinzessin von Schaumburg - Lippe
und des Leibarztes Dr . Spielhagen eine fast zweistündige
Spazierfahrt im offenen Wagen in der Umgegend von
Cronberg.

Leipzig , 14. März. Seit heute früh herrscht hier
starker Schneefall bei milder Temperatur.

Magdeburg , 14. März. Heute Vormittag trat
hier starker Schneefall ein.

Berlin , 14. März. Generalfeldmarschall Graf
Waldersee ist am 13 . zu einer zweitägigen Besichtigung
nach Tsingtau abgereist.

Kapstadt , 14 . März. Die Pest breitet sich weiter
aus , heute sind vwr Europäer und acbt Eingeborene er¬
krankt , 37 Pestkranke sind bisher gestorben.

Perth (Australien ) , 14. März . Heute wurden hier
2 Pestfälle gemeldet.

Newyork , 15. März. Den Zeitungen zufolge wird
Lihungtschang in der Mandschuceifrage den Russen nach¬
geben.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den IV. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Gottesdienst um 3 Uhr : Pastor Berlage.
Am 24 . März Beichte und Abendmahl nach dem

Abendgottesdienst.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 17 . März:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Gräber.

auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

2. Quartal 1901
werden von den Kaiserlichen Postanstalten , den Landbrief¬
trägern und von der Unterzeichneten Expedition entgegen¬
genommen.

Abonnementspreis S Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche

im Kreise Aurich erloschen ist, wird die
Ministerial -Bekanntmachung vom 28 . Jan.
d . I , durch welche die Einfuhr von Klauen¬
vieh aus dem Regierungsbezirke Aurich
gewissen Beschränkungen unterworfen wurde,
außer Kraft gesetzt.

Jever, 11 . März 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Auf Ersuchen des Königlichen Bezirks-

kommandos I Oldenburg macht das Amt
zwecks Beseitigung von Schwierigkeiten bei
der Aushändigung der Kriegs -Beorderungen
für den Mobilmachungsfall an die Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes hiermit be¬
kannt, daß

1 . in der Zeitvom 18 .—31 . 3 . 1001,
in der die Aushändigung der Kriegs-
Beorderungen erfolgt , bei Abwesen¬
heit der Empfänger Vorkeh¬
rungen für richtige Empfang¬
nahme der Kriegs - Beorderungen
zu treffen sind,

2 . daß alle bisher noch nicht mitgeteilten
Wohnnngsverändernnge« dem
Haupt - Meldeamt in Oldenburg bezw.
dem Melde - Amt Wilhelmshaven
sofort zu meiden sind.

Jever, 13 . März 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Landwirts

Johann Oltmanns zu Stürscheep, Ge¬
meinde Wiefels , wird heute am 12 . März
1901 nachmittags 7 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Verwalter : Receptor
Th . Meyer in Jever. Offener Arrest mit
Anmeldefrist und Anzeigepflicht bis 10.
Mai 1901. Erste Gläubiger Versammlung
am 11 . April 1901vorm. 10Uhr. All¬
gemeiner Prüfungstermin am 23. Mat
1901 vorm , io Uhr.

Jever, 1901 März 12.
Großherzogliches Amtsgericht n.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Gastwirts und Kaufmanns
Eibo Hayungs Edo Diecken zu Minsen
ist infolge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin auf

den 88 . März 1001
vormittags IO Uhr

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hieselbst anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters sind auf
der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts
zur Einsicht der Beteiligten ausgelegt.

Jever, den 9 . März 1901.
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Amtsgerichts.
Steckbrief.

Gegen den Arbeiter Johann Otto
Behrens aus Rahrdum bet Jever ist vom
Großherzoglichen Amtsgerichte Hieselbst
wegen Bettelns Haftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
Jever, 1901 März 10. 0 . 66/01.

Der Amtsanwalt : Bartels.

Gemeindesachen.
Ein Auszug aus der Heberolle der

land- und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft für das Herzogtum Olden¬
burg pro 1900 liegt während zweier
Wochen im Hause des Gemein erechnungs-
sührers rrukt. Gerdes in Neuende zur
Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.
In der gleichen Frist sind die Beiträge
an den genannten Rechnungsführer zu
entrichten.

Evkeriege, den 4 . März 1901.
H . Janßen, Gem.-Vorst.

Gemeinde Sillenstede?
Zur Erhebung der erkannten Umlagen

zur Gemeinde-, Amtsverbands - , Chaussee¬
bau- und Armenkaffe, der Hundesteuer,
sowie der landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherung und der otdenburgischenHaft¬
pflichtversicherung sowie der rückständigen

Beiträge zur Dienstbotenkrankenkassedurch
den Gemeinderechnuugsführer wird Ter¬
min angesetzt in Witwe Janßen Gasthause
zu Sillenstede auf

Mittwoch den 30.
und Donnerstag den 81. März d. I.

nachmitt , von 3 bis V Uhr.
Sillenstede, 1901 März 5.

Der Gemeindevorsteher:
I . H. Eilks.

IVvuksiKvn« LSRMSLin
WlmrzeilMiderstoffelh
^ mitzden dazu paffenderrUA LI Besätzen
empfiehlt 2^ -WWö'

öarllllödlmullll.Die auf den 16 . d . M . angesetzte Aus¬
verdingung der Unterhaltung der Fahrwege
hiesiger Gemeinde wird umständehalber
auf Sonnabend den 23 . März verlegt;
desgleichen findet an dem letztgenannten
Tage zu der angegebenenZeit auch dieGe-
meinderatssitzung und die Versammlung
der Armenkommission statt.

Tettens , den 13 . März 1901.
W . Hintzen. 1000 Seidenhüte,

5000 Filzhüte,
OOOOMützen,
3000

! W . himmlische
inst Ürmliiien

habe ich nicht , jedoch bietet mein Lager
in diesen , wie in allen anderen Herren-
artikeln eine erstaunlich reiche Auswahl
zu soliden Preisen , so daß ein Jeder
darunter das für seinen Bedarf paffende
finden kann.

Vklld. 8trueb.

Die Beiträge für das Jahr 1900 an
die land - und forstwirtschaftlicheBerufs¬
genossenschaft für das Herzogtum Olden¬
burg sind bis zum 30. März d . I . von
den Betriebsunternehmern hiesiger Ge¬
meinde an den Gemeinde-Rechnungsführer
I . H. Cornelius hteselbst zu bezahlen.

Im übrigen wird dieserhalb auf die
im Gitterkasten befindliche Bekanntmachung
verwiesen.

Hohenkirchen, den 14 . März 1901.
H . Jürgens.

Brandversicherung für Gebäude.
Hebung der Anlage am 18 . d. M- von

3 Uhr nachmittags an in Oltmanns
Wirtshause zu Wüppelseraltendeich.

M . G , Garlichs. xxxxx Neuheiten! BOAXXX
Postkarten.

Maffen-Auswahl . I . Remmers.
Pckat-MmtmchiiiW.
Konfirmanden-

Anzüge
im Preise von 10 , 15, 18, 21,
24 Mark sind in allen Größen
wieder eingetroffen und empfehle
solche zu obigen billigen Preisen.

Varl » ödliusim.
Pflaumen Pr. Pfd . 8« , 3V, 40,

50 Pfg.
Ring - und Schnittäpfel pr. Pfd.

40 Pfg.
Birnen pr- Pfd . 50 Pfg.
Aprikosen pr. Pfd . 60 Pfg.

E . Willms.

ObsMums
in guten Sorten empfiehlt

Kunst- und Handelsgärtner.
Empf. einenrecht gutenHaysan-Thee

pr Pfd . zu 1,80 Mk. P . Koeniger.
AM ' Hochfeine Kieler Bückinge,

Sprotten Dtzd . IO Pfg. P . Koeniger.
Ff. Speise-Kartoffeln,

NnZLnw ftoiniM, empfing und empfiehlt
Hinrich Remmers.

Gn e Pflaum ?« Pfd . 30 Pfg.
Hinrich Remmers.

Schöne selbst eingemachteBohnen
sowiepr . Sauerkohl empfiehlt billigst

Hinrich Remmers.Kandis pr. Pfd . 38 Pfg.
E . Willms.

Klee - u. Grassamen
empfiehlt in bekannter bester , keimfähiger
Ware zu billigst gestellten Preisen

Hinrich Remmers.

Habe eine hochfeine Mischung
Pr. Pfd . 1,80 Mk.,^ ^ , 5 Pfd . 5,75 Mk.,

abzugeben . E . Willms.
Pr » Sauerkraut empfiehlt

E . Willms.
Gute Bratbntter pr. Pfd . 70 Pfg.

E . Willms.
Getrocknete Rind erbarme und

prima Schlünde empfiehlt
Jever. I . H . Oberkrohn.

Frische Kielcr Bückinge und Sprotten
E. Willms.

Rosinen Pfd . 20 Pf.
Succade Pfd . 70 Pf.
Cardamom -.ZÄ.

Jener . I . H Caffeus

Zu verkaufe«
2 Bettstellen, i - und 2schläfig , sowie große
und kleine Kleiderschränkebilligst.

Hooksiel . Aug. Re ich Helm.
Tischler.

Große und kleineSchweinebillig
zu verkaufen.

Jever. Gastwirt Hartmann.Maizena Pst. M Pf».
Frnchtsäfte,
Kirsch- und Johannisbeersaft
P. Flasche 1Mk.
empfiehlt I . H. Caffeus

Schöne Ferkel sowie einen einjährigen
Stier verkauft

Feddew.- Groden . O . Seetzen.
Zu verkaufe«

eine in den nächsten Tagen kalbende Kuh
und eine zu frühmilch gezogene Kuh.

Rüstersiel. Gerhard Meyer.
Zn verkaufen

slhme PslaiOrstsselii,
Nieren , blaukeim ge und andere.

Jever b. Bahnhof . Wwe. Abels.
Zu verkaufen

eine hochtragende Kuh, zwei Pferde , drei-
und neunjährig.

Hammshausen. K. Jhben.
Empfehle meinen einstimmig ange¬

körten Eber Astor.
Tersiens . A . Stoffers.

Zu verkaufen
ein3jähriger oder ein zweijähriger Wallach
sowie eine hochtragende Kuh.

Cleverns . H . Hoffhenke.

Spar- n . Darlehnskasse
e . G. m . u . H.

Jever.
Wir vergüten für Einlagen in laufender

Rechnung und für Spareinlagen 3V, °/<,Zinsen.
Für Darlehen und Vorschüsse in

laufender Rechnung berechnen wir 5"/«
Zinsen.

Jever, 1901 März 15.
Der Vorstand.

H . W - Hinrichs. I . Toben.
Landwirtschaftlicher Verein

Ocstlingcn.
VersammlungDon erstag, 21 . März,

nachmittags 5^ Uh : in Flügels Wirts¬
hause zu Ostiem.

Tagesordnung:
1 . Vereinsangelegenheiten,
s . Besprechungüber das Thema : Kultur

der Marschen,
3 . Lager- und Maschinenverkauf seitens

der Zentral-Genossenschaft,
4 . Rechnungsablage,
5 . Vorstandswahl.

Der Vorstand.
In derWiarder Privatschulekönnen

Ostern noch einige Kinder ausgenommenwerden.
Anmeldungen nimmt Herr Pfarrer

Willms , Wiarden , entgegen.

Ein junger Mann im Alter von 27
Jahren , dem es hier an Damengesellschaft
fehl' , sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
einer jungen Dame zu machen . Ernstge¬
meinte Offerten sind unter L . L. post-
lagernd Wilhelmshaven erbeten.

Zn verpachte»
2 Wohnungen.

Jever, Nordergast. Wwe. Kaufmann.
Zu vermieten

auf Mai d . I . einige kleine Wohnungen
Hieselbst.

Jever. H. A . Meyer, Aukt.

Das von Frau Schwank Wwe . be¬
wohnte Haus habe zum 1 . Mai d . I.
zu vermieten.

Hooksiel. A. Loh ».
Gesucht

zum 1. Mai ein junges Mädchen
für Hausarbeit und Aushülfe in
der Wirtschaft gegen Salär und
Familienanschluss Auskunft erteilt

Jever. Gastwirt Hartman».
Gesucht

auf gleich oder1 . Mai ein oroentliches
Dienstmädchen.

Jever._ Frau A . Michels.
Suche für Wilhelmshaven 30 tüchtige

Mädchen auf gleich , April und Mai,
ferner für Norderney Hausmädchen,
Zimmermädchen, Waschm dchen zu Ostern
und Mai, bei hohem Lohn. Bewerber
wollen sich mit Zeugnissenumgehendmelden.

Eibens Vermittlungskontor,
Wilhelmshaven , N . Wilhelmhavenerstr . 17.

empfehle ich in größter Auswahl
Gesangbücher

mit Goldschnitt in feinen , dauerhaften
Einbänden.

« sSss-
Dorir st. -Buchen

zur Anlage von Hecken,
kräftig und vorzügl. bewurzelt, empfiehlt

Jever . MUH . Hinrichs,
_ Gärtmr.

Kartoffeln empfiehltG. Kahlen.
Schuhwaren. Wiederum größere Frühjahrssendungen eingetroffen.

Jever , Ecke der Schlachte.
Feste, äußerst billige Preise.

11 k «L«1 Schuhwaren



ütlsnlvlksus.
Die persönlich in Berlin eingekausten

Neuheiten der Fruhjuhrs - Saisim
in Amn-MM » M Wi>M>> Asto»;

trafen ein.
Täglicher Eingang von neuesten Modellen in fertigen Kostnrnes und Blusen.

A . MMelW , Ieoer.
Damen- und Kinderjacketts,

schwarz und farbig in sehr großer Auswahl,
sollen im Ausverkauf sehr billig geräumt werden.

An kleiner Posten lrnger schnmzer bestem ImnkraM
weit unter Preis.

Einige Regenmäntel u. Abendmäntel
für die Hälfte.

llvrm. äe Vovr, elvvsr.

- -

- -

in großer Auswahl
weit unter Preis

im Ausverkauf.

H08VIL

LtirallrviL

«Topp « »

HM h hjs WM.
Kvi »in . rlo Koen , Zvvvn.

in schwarz und farbig weit unter Einkauf im Ausverkauf.

Aerm . Ke Aoer , 2 euer.

Den Eingang der von uns persönlich in Berlin eingekauften
Neuheiten in

K beehrenSuns
'
Eergebenst anzuzeigen.

Bruns k Nemmers.
M^ BlWWBW 'sWWPtzHOdVH 'WM«

Kossn,V
Trauer- , Hochstamm - » .^niedrige,̂ empfiehlt
zur jetzigen Pflanzzeit Z

^ Jever. Au g. W isnd e l s.

Klee - u. Grassamen empf . Eiters.
Frische Bückinge empf . Eiters.

GartaKicklt Empfing soeben eine Ladung
silli iv ff kill. rot. Pommerscher, wLAnum
bollum u . Eierkartoffeln . Eiters , Burgstr.

Klee- und Grassamen
in allen Sorten empfiehlt billigst

Friedr. Siefken.

Illsrgarink lblsrltv ff,
feinste, Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfi>. 60 Pfg.,
andere Qualitäten p . Pfd. 45 u , 50 Pf .,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friedr . Siefken.

Ast- mb ArteabM -Vm!»
O'

iir Jener Mb Jeverlonb.
Ordentliche Versammlung

im Hotel zum Erbgroßherzog
(kleiner Saat)

- V ' Montag den 18 . März EWG
abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
i. Rechnungsablage. 2 . Vorstandswahl.

3 . Oeffentl . Barverkauf von ca . 30 be¬
hobelten Ansstellungskisten und 6 Körben.
4 . Bericht über die Vorstandsversammlung
des Verbandes am 30 . Jan . d . F . , iusbes.
-r , Anlage eines Muster-Obst- Gartens in
Jever und eventuelleBeihülfe , l>. kostenlose
Besorgung von Edelreisern, desgl . Gemüse¬
sämereien, « . Blutlaus betr. 5 . Referat
über Nutz - und Ziergehölze mit Bezug
auf die Landschastŝ irtnerei für Zier¬
gärten und Anlagen. 6 . Die Errichtung
einer Obst- u. Gartenbauschule u . der Ver¬
such mit Kunstdünger für Gemüsebau.
7 . Verschiedenes-

Um rege Beteiligung bittet
d . V.

VMMLVvrvIn ^

Nächster TauMmngsabend findet nicht
am 23., sondern ans mehrfachen Wunsch
Mittwoch den SO . d . M . statt.
Anfang abends präz. 8 Uhr.

>1svörLLkörMLuuörZSLLUZvöi'öiu
14 <»i,/ < el

8 -" .
Sonntag den 17. März dieses Jahres abendsIM /2 Uhr ansangevd

im Kouzerthausezu Jever,
«out «? ävi - SSoprsiLLnIli»

k» »n NuäoU Ldriaümn aus Lerlin.
Eintrittskarten ä 1 Mk . sind im Vorverkauf zu habe ! bet den Herren

H. Brad er und Struck, Neuestr. , im Bahnhof -Restaurant Sonntagnachmittag
vo ' 3—6 Uhr ; an der K iffe 1,25 Mk. Text 10 Pfg.

Spar - u . Darlehnskaffe
eingetragene Genossenschaftm. u . H.

zu Jever.
Kvnvrslvsrs-unmlung

Montag den 25 . März nachmittags 4Ihr
im Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Feststellungder Jahresrechnung 1900

und Genehmigung der Bilanz.
2 Festsetzung des Geha ts des Ren¬

danten.
3 . Wahl eines Aufsichtsrats und eines

Vorstandsmitgliedes.
Die Jahresrechnung liegt bis zum

25 . März zur Einficht der Genossen im
Geschäftslokal aus

Jever, 1901 März 15.
Der Vorstand.

H. W - Hinrichs. A . Windeis . I . Toben.

Somtag den 17 . d . M.

letztes Konzert
ckvi» ksmäliv Tlelrl

untcr Mitwirkung von
tüchtigen Komikern und Humoristen

Einen genußreichenAbend versprechend
laden freundlichst ein

Fr . Duden. Familie Stelzt.
Eintrittsgeld : Erster Platz 50 Pfg.,

zweiter Platz 30 Pfg.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Erhalte Sonnabend wieder eine Doppel-
Ladung NaAimm boaum-

I4r»it <» lt«-tn
in bekannter Güte . Offeriere zu billigsten
Tagespreisen.

Jever. _ H . Christophers.

Schützenhof.
Sonntag den 17 . März
4. Gcscllschastsabeild,

bestehend in Konzert und Aufführungen.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundl . ein . Fr . Küpker.

Geburts -Anzeigen.
Uns wurde heute eine Tochter geboren.

Aug. Windmann und Frau.
Ulste rhausen, 14. März 1901.
Heute wurde uns eine

Dovdlvr
geboren. W . Adels und Frau.

Cleverns, 1901 März 15.
Todes-Anzeige.

Es hat dem lieben Gott gefallen, heute
Mo. gen 10 ' /, Uhr meinen lieben Mann,
unfern guten Vater , Schwiegervater und
Großvater , den Proprietär

I . F. Hintzen,
im 85. Lebensjahre nach fast 59jähriger
glücklicher Ehe zu sich zu nehmen, welches
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen

die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Tettens , den 13 . März 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag den

19 . März nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhofe zu Tettens statt.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden meiner

lieben Frau und unserer guten Mutter
so vielseitig bewiesene herzliche Teilnahme,
für die reichen 5 ranzspenden und das
Geleit zu . ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir unseren tief gefühlten Dank.

Rispel. S . Wehmeyer und Kinder.
Kernsprecher Ar . 4t. Verantwortlicher Redakteur : B . Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Politische Ueberjicht.

Breme «, 14. März . Zu der Ueberreichung der
Frauenspendefür den Kaiser wird der W .-Z. in Ergänzung
der gestrigen telegraphischen Mitteilung aus Berlin von
beteiligter Seite noch mitgeteilt: Die Absendung der für
Seine Majestät bestimmten Adresse und Blumenspende er¬
folgte in der Weise , daß der Gärtner Kammer und eine
Gehilfin das von ihnen zusammengestellte Blumentisch-
arrangement nach Berlin überführten, während die Adresse
durch den Bureauvorsteher der RegierungskanzleiHennings
überbracht wurde. Beabsichtigt war, Adresse und Blumen
durch den hanseatischen Ministerrcsidenten Dr. Klügmann
Seiner Majestät überreichen zu lassen . Das Hofmarsch rll-
amt ersuchte aber mit Rücksicht auf das Befinden des
Kaisers von der Ueberreichung abzustehen und bat die
Ueberbringer direkt nach Ankunft des Zuges ins Königliche
Schloß zu schicken , wo ihnen die Gabe abgenommen und
ihnen Gelegenheit geboten werden würde, die Blumen mit
Beihülfe der Schloßgärtner aufzustellen. Nach einer gestern
Nachmittag hier eingegangenen Depesche des Ministers
Klügmann ist es nun den Ueberbringern gelungen , Adresse
und Blumenarrangement so frühzeitig im Schlosse in
einem Vorzimmer der kaiserlichen Gemächer aufzustellen,
daß Seine Majestät die Gaben gestern noch vor rem
Frühstück hat in Empfang nehmen können . Die Ueber¬
bringer, die auf 12 Uhr wieder ins Schloß bestellt waren,
wurden im Auftrag des Kaisers durch den Geheimen Hof¬rat Schwerin mit wertvollen Schmuckgegenständen be¬
schenkt. Dabei wurde ihnen mitgeteilt, daß Seine
Majestät über die Gaben sehr erfreut gewesen sei und an¬
geordnet habe , das Blumenarrangement photographieren
und später malen zu lassen , um es als bleibendes An¬
denken zu bewahren.

Die Meldung, daß ein Schlossergeselle auf dem Wege
vom Stadtlheater nach der Neustadt die Lasche, welche
Weiland zum Wurfe gegen den Kaiser benutzte , verloren
habe , bestätigt sich . Der Schlossergeselle Klenke , beim
Schlossermeister A . L . Burgmann in der Westerstroße in
Kondition, hatte im Ltadttheater gearbeitet und hatte vier
Eisenstücke mit nach Hause genommen . Von diesen hat
er unterwegs eins am Mittwoch Abend etwa um 7 Uhr
verloren. Durch die Abbildung des oorxus äslioti in
den Tagesblättern ist Klenke aufmerksam geworden und
hat freiwillig den Verlust des Eisenstückes zur Anzeige
gebracht . Damit ist die Angabe Weilands, er habe die
Lasche um 9 Uhr auf dem Domshofe gefunden , als be¬
stätigt anzusehen.

Berlin , 14. März . In der gestrigen Sitzung der
Kanalkommission des Abgeordnetenhauses erklärte Graf
Strachwitz, ec und seine Freunde würden nur für die
Lippekanalisierung eintreten , für die Emscherthallinienicht.
Minister Thielen betonte , daß der Emscherkanal das eigent¬
liche Fundament des Rheinkanals sei . Für die Kanali¬
sierung der Lippe könne er weder für sich noch für die
Regierung einen festen Standpunkt erklären . Abg . von
Zedlitz spricht sich dahin aus , daß die Bedenken der Stadt
Emden gegen eine Verbindung des Emskanals mit dem
Rheine noch nicht behoben seien . Dr. am Zehnhoff hat
folgenden Antrag eingebracht : Die Kommission wolle be¬
schließen , die königliche Staatsregierung zu ersuchen, das
Anfang der neunziger Jahre von der Kanalkvmmission
erstattete Gutachten betreffend die Begradigungen der Ems
zwischen Papenburg und Leerort vorzulegen.

Die in Hannover erscheinende Zeitschrift „Der
Manufakturist " erzählt aus der Thätigkeit der
Syndikate folgende Vorkommnisse : „ Der Vertreter
eines Engrosgeschäfts in chemischen Waren kommt zu
einem langjährigen Geschäftsfreunde , einem Fabrikbesitzer,
und überreicht seine Preisliste . Nach ihrer Durchsicht er¬
klärt der letztere , daß er wohl Bedarf für einige Artikel
habe; doch da diese jetzt mit einem doppelt so hohen
Preise ausgezeichnet seien, wie früher, müsse er von einem
Kaufe abjehen ; er wolle versuchen , anderswo billiger zu

kaufen . Hierauf machte der Vertreter geltend , die Preise
seien so vom Ringe festgesetzt und kein Wettbewerb sei im
Stande , um das geringste billiger zu liefern . Der Fabrik¬
besitzer ist indes nicht zum Kaufen zu bewegen und er¬
klärt, daß er alles aufbieten werde , trotz des Ringes die
Waren zu einem vernünftigenPreise zu erhalten. Hierauf
macht nun der Vertreter den Vorschlag , anstatt der be¬
nötigten teueren Artikel billigere Warensorten zu bestellen,
er verpflichte sich aber, doch d e kostspieligen zu liefern.
Dies Scheinmanöver habe nur den Zweck, daß in den
Büchern und der Rechnung nicht die Nichtbefolgungder
vom Ringe erlassenen Vorschriften nachgewiesen werden
könne und er so gegen die Zahlung der riesigen Kon¬
ventionalstrafe gesichert sei . Bei einem zweiten Falle , der
im Webstoffgeschäft sich ereignete , wurde die Sache noch
einfacher gehandhabt, indem der Reisende einem guten,
alten Kunden, der ebenfalls nicht zu den hochgeschraubten
Preisen sich verstehen wollte, gleich bei Erteilung eines
Auftrags einige hundert Mark daraufzahlte, damit später
dann die Begleichung der Lieferung nach Syndikatspreisen
erfolge . Das wären allerdings Vorgänge, die denn doch
Zweifel an der Mission der Syndikate erwecken wüßten.
Es wäre nützlich, wenn der „ Manufakmrist" in seine .,
Mittrillingen etwas deutlicher würde. Die Franks. Ztg.
schreibt , es seien ihr ähnliche Fälle aus früherer Zeit
erinnerlich.

Unter dem Titel „ Sozialdemokratie und
Geschäft" schreibt der H . C . : Wenn die Sozial¬
demokratie noch immer nicht in der Lage ist, ihre arbeiter¬
freundlichen Theorien in der Praxis ausreichend zu be-
thätigen, so ist daran natürlich nur der Umstand schuld,
daß der große Kladderadatsch trotz oller Prophezeiungen
noch immer nicht eingetreten ist. Erst eben sind in unserer
schnelllebigen Zeit die Vorgänge des Leipziger Konfliktes
zwischen dem Schönlankschen Organe und den Verbands¬
buchdruckern von der Tagesordnung ab gesetzt , da erinnert
wieder in Nürnberg ein sehr bezeichnender Vorgang daran,
daß der Sozialdemokrat in der Theorie wesentlich anders
aussieht als in der Praxis . Eine Kommiision aus Kreisen
der organisierten Buchbinder hat an den Geschäftsleiter
der sozialdemokratischen Fränk. Tagespost das Ersuchen
gerichtet , Buchbinder in dem Geschäftsbetriebe anzustellen.
Dieser Wunsch ist unerMt geblieben . Die Ablehnung
wurde damit motiviert, daß die Arbeiten sich außerhalb
des Geschäftes billiger stellten . Nun stellt die Deutsche
Buchb -Ztg . fest, daß von den drei Buchbindereien , welche
die Fr . Tgsp . beschäftigt , wahre „ Hungerlöhne" gezahlt
würden. Bei einem Blatte , dessen Spalten täglich mit
donnernden Philippiken gegen Lohndrückerei und rücksichts¬
lose geschäftliche Ausbeutung gefüllt sind , nimmt es sich
allerdings recht seltsam aus , wenn es selbst keine anderen
Gesichtspunkte als die des reinen geschäftlichen Nutzens
gelten lassen will . Das fand offenbar auch eine Ver¬
sammlung organisierter sozialdemokratischer Buchbinder,
welche in einer Resolution die Erwartung aussprach, alle
organisierten Buchdrucker möchten aus dem Verhalten des
sozialdemokratischen Blattes die Konsequenzen ziehen . Die
Sozialdemokratie will derartige Fälle immer mit Kon¬
kurrenzrücksichten entschuldigen , welche bei dem herrschenden
privatwinschastlichen Zustande auch sozialistische Unter¬
nehmungen zwängen, nach Möglichkeit billig zu produzieren.
Aber abgesehen davon, daß Nichtsozialisten solche Gründe
nicht zugebilligt werden , ist es doch seltsam , daß bürger¬
liche Unternehmen vielfach ausreichende Löhne zahlen,
während bei sozialdemokratischen Betrieben so oft beweglich
über „Hungerlöhne" geklagt wird.

Auf dem Festmahl des Literarischen Münchens
anläßlich des 80 . Geburtstages des Prinzregenten erklärte
Dr. Hirth mit berechtigtem Stolz auf die bäurische Rechts¬
pflege : „ Die größte Auszeichnung , die der Stand der
Journalisten und Schriftsteller, der „ Soldaten der Feder",
seitens des Regentenerfahren konnte , ist der Umstand , daß es
dem Justizministerium beim besten Willen nicht möglich
war , du Jubiläumsamnestie auch auf politischejPreßunholde
auszudehnen, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil
man keine auf Lager hatte. Und warum ? Nicht etwa
bloß wegen unentwegten Wohlverhaltens der Pr . sie aller
Schattierungen, sondern vor allem , weil sich der Geist der

Freiheitsachtung, des „ Zugutehaltens " der Freiheit von
der höchsten Stelle wie ein balsamisches Fluidum über
alle ausführenden Organe, von den Schwurgerichten gar
nicht zu reden , ergossen hat. Es ist im Grunde der Geist
der Versöhnung, der Gerechtigkeit , des Wohlwollens, deS
Vertrauens in die guten Instinkte des Volkes , es ist mit
einem Wort der Geist , der vom beschränkten Unterthanen-
verstand vergangenerZeiten nichts mehr wissen will. So
feiern wir in . unserem StaatSoberhaupte zuletzt summ»
«um Isuäs den Friedensfürsten, dem das öffentliche Wohl
noch höher steht als sein königlicher Wille."

Frankreich . Paris, 14. März . Im Minister¬
rate wurde heute die Frage betr. die zweijährige Dienst¬
zeit besprochen. Aus den Erklärungen des Kriegsministers
And. ä ergiebt sich, daß die Lösung der Frage in der
Hauptsache derjenigen der Weiterkapitulierungen unter¬
geordnet ist. Man müßte , um den gegenwärtigenEffektiv¬
bestand nicht zu vermindern, jährlich 50 000 Weiter¬
kapitulierungen bekommen und sämtliche Dispensierungen
aufheben . Man müßte auch besondere Bedingungen für
besondere Waffengattungen, namentlich für die Kavallerie,
annehmen.

England . London, 14. März . Aus der gestrigen
Rede Lord Salisburys auf dem Bankett der Handels¬
kammer ist folgende Stelle bemerkenswert : Einer der
größten Fehler der Engländer sei die mangelhafteKenntnis
fremder Sprachen. Es sei notwendig, daß alle Handel¬
treibenden mindestens Deutsch und Französisch sprechen
könnten . Er glaube nicht , daß der englische Handel im
Niedergange begriffen sei . Solltedies aber doch der Fall
sein , so sei dies der Eir Mischung des Parlaments zuzu¬
schreiben. Jeder müsse auf der Hut sein . Wenn man
E .folge erzielen wolle, müsse man ste.s wachsam sein.Im weiteren Verlaufe des Banketts wurde auf die fran¬
zösischen Handelskammern in herzlichen Worten ein Trink¬
spruch ausgebracht, der mit lebhaftenHochrufen auf Frank¬
reich begrüßt wurde.

Amerika. Indianapolis , 13 . März . Benjamin
Harrison, der ehemalige Präsident der VereinigtenStaaten
von Nordamerika, ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

Die Wirren in China.
Berlin, 13. März . General-Feldmarschall Graf

Waldersee meldet vom 12. d . M. aus Peking : Kolonne
Fritsche ist nach Tientsin zurückgekehrt , Kolonne Arnstadt
hat Patschou erreicht ; beide ohne besondere Vorkommnisse.

Nach der neuesten Verlustliste unseres ostasiatischen
Expeditionskorps sind sechs Manu gestorben , einer wird
vermißt ; bei einer Explosion wurden zwei Mann leicht
verletzt.

Der Krieg m Siidasrila.
London, 13 . März . Aus Pretoria wird tele¬

graphiert : Botha steht jetzt nördlich von Karolina. Das
Resultat der Verhandlungen wird nicht bekannt gegeben.Die Buren zerstörten Dienstag einen Güterzug unweitBalmoral.

Aus Standerton wird von verläßlicher Seite ge¬
meldet : General Louis Botha erwartet nur das EintreffenDewets, um sich endgültig über die Friedensbedingungen
zu entscheiden. Wenn Dewet ankommt , ist eine Konferenzder Burenführer auf nächsten Freitag anberaumt. Man
erwartet den Abschluß eines Waffenstillstandes, der indessen
den Fortgang der kriegerischen Operationen im Osten nicht
hindert. _

.
* Die drei attprenhlschen Grohloge » hatten

anläßlichder Zweihundertjahrfeierdes KönigsreichsPreußeneine Geldsammlung innerhalb ihrer Tochterlogen ver¬
anstaltet, welche die Summe von 90000 Mk. ergeben hat.Diese ist dem Kaiser mit der Bitte überreicht ^ worden^
nach seinem Ermessen Bestimmung darüber zu treffen.Der Kaiser hat jetzt entschieden , daß die Jubiläumsgabedem Blindenheim in Königs-Wusterhausen überwiesen
werden soll.



PMt-MnelmAiM
Der Musiker I . Stelz ! zu Jever

läßt wegen Auswanderung
Montag den 18. dieses Monats

nachm . 2 Uhr anfaugend
in seiner Wohnung an der Drostenst-aße
folgende Gegenstände mit geraumer Zah¬
lungsfrist gegen Metstgebot verkaufen:

2 zweithürige eichene Kleiderschränke,
1 Eckschrank, 1 Sofa , 1 Sofatisch , 3
viereckige Tische , 1 großen Spiegel,
4 Bilder , 6 Rohrstühle , 6 andere
Stühle, i Klavier , 1 Koutrebaß , 1
Waschtisch , 3 zweischläfige Bettstellen,
1 etnschläfige do . , 2 Wanduhren , 1
Singer-NähmasLine , 1 Küchenschrank,
1 fast neuen Kochofen , 1 gute Wasch¬
maschine , l Kinderwagen, 1 Waschballje,
2 Bohnenfässer, 1 Torfkasten und viele
sonstige Haus - u . Küchengerätealler Art.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1901 März 9.

A. Tiemens.
Aus obiger Vergantung kommt noch

1 gute Milchziege
zum Verkaufe.

_ A. Tiemens.
Die Herren Gebw Bunk zu Wtttmund

und Hattersum lasten
Montag den 18 . d. Mts.

vormittags 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

2V SM teste

Pferde,
worunter einige gute
Arbeitspferde,

2 vierjährige
trächtige Stuten,
IS iVILelr k»v8i1v

Vvppvl-
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 12. März 1901.
H. Eggers.

Zu verkaufen
1 neuer Ackerwagen und 2 neue Erdkarren
mit breiten Felgen sowie 1 alter noch gut
erhaltener Ackerwagen mit breiten Felgen.

Hooksiel . Herm . TiarkS,
Schmiedemetster.

Au verkaufen
zwei AtierkLtber W gulki
Wm« U W . M . ich.

ein Zweispännergeschirr mit neusilbernem
Beschlag, wenig gebraucht, gut erhalten,
ein Ackerwagen mit breiten Felgen , fast
neu, mit Aufsatz , Torfhecken und Dielen
und dazu passenderSandtrog, ein Haufen
Dünger , plm. 30 «dm.

Neufeld bei Sande. Ed . Janßen.

Rothehaus b. Hohenkirchen . Land¬
wirt Bernh . Reiners läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft in und bei seiner Be-
hausüng daselbst

Montag den 18. März d. I.
nachmitt. 1 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit halb¬
jähriger Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

SFlorä«.
nämlich:

1 achtjähr. trächtige Stute, 1 do. do.,
letztere v. Waltram a. d. Tochter v.
Kalger, 1 bestes Hengstfüllen;

als:
1 Milchkuh , wieder belegt, 1 wan¬
tledige Herdbuch - Kuh , 1 zweijähr.
belegtes Beest, 3 zweijähr. Beester,
1 eiuundeiuhalbjähr . Beest, 1 besten
Enterstier, abstammend von Herd¬
buchseltern , 1 Kuhenter , 4 jchöne
Kuhkälber;

ferner:
1 belegte Sa«, 16 Hühner,

1 g«te« Karuh««- ,
1 elegant. Jagdwagen , fast neu, 2 Acker¬
wagen, davon 1 mit breiten Felgen,
1 Harkmaschine, 1 Kornweher , Eggen,
Pflüge , 1 Paar Tränkeimer , 1 Dünger-
karre, 1 Sofa und was sich weiter
vorfindet.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H. Jürgens.

Der Landwirt Fr . Ehr. Oelrichs zu
Warfreihe , Gemeinde Sillenstede , läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 18. März d. I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung daselbst durch
den Unterzeichnetenauf halbjährige Zah - j
lungsfrist öffentlich versteigern:

1 kräftigen Wallach,
13 Jahre alt,

1 hochtragende Kuh,
1 wantledige do .,
1 im April kalbende

Mage Milchkuh,
2 trächtige Schafe;

ferner : 1 Korbwagen, 1 breitfelgtgen Acker¬
wagen, 2 alte Wagen , 1 Erdkarre , 1
Trogkarre , Wagenleitern , Hecken, Dielm
und Bänke, Bindebäume und Reepen,
6 Pflüge , darunter 1 Zweischaar- und
1 eisernen Schwungpfiug , 7 Eggen,
darunter 1 Löffel- und 3 Aufbruchs¬
eggen , Mullbrett , 1 Ackerschlitten , 1 Drei¬
stock , Siltzeuge , Pflug - und Eggen : etten,
mehrere Pferdegeschirre, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Schrotmühle,
1 Fruchtweher, 1 Saatblock , Forken,
Harken, Schüppen, Sensen und Sichten,
Flegeln und Gaffeln , 2 Kinderbettstellen,
1 Qu. getrockneter Süßäpfel und viele
sonstige hier nicht genannt Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Februar 27.

— _ Albers , Aukt.
Zu verkaufen

eine junge hochtragendeKuh.
Sillenstede. Heinrich Franzen.

Der Landwirt J . M Tiarks zu Bohnen¬
burg , Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 25. März 1901
nach«. 1 Uhr ansang.

in und bei seiner Behausung daselbst durch
den Unterzeichneten auf halbjährige Zah¬
lungsfrist öffentlich versteigern:

2 Arbeitspferde;

IS Stück schönes
Rindvieh,

als:
3 Milchkühe,
2 Beester, zu srühmilch gez.,
1 iMr. do.,
1 Ijähr. schönen Stier,
2 Ijähr. Ochsen,
1 Kuhenter,
2 Heröst-Stierkälber,
1 trächtig , schwarzes Schas,

12 Hühner,
1 guten Karnhund;

ferner 1 Phaeton , 2 Ackerwagen , 1 neue
Erdkarre , 3 Pflüge , darunter 1 zwei-
schaar - und 1 Aufbruchspflug, 4 Eggen,
darunter 1 eiserne Hornegge und 1
Aufbruchsegge, 1 Ackerschlitten , 2 neue
Rollbäume, ledernes und Hanf . Pferde¬
geschirr , 1 Einspännergeschirr mit Neu-
stlberbeschlag , Siltzeuge, Bindebäume.
Wagenreepen, i Einspänuerdeichsel, 1
Dreistock , I Tragkarre , Harken, Forken
Sensen, Sichten , 1 Dengelgeschirr, 1
lange Leiter, 18 Kuhketten, 2 Stier¬
ketten , 2 Paar Stalleimer, 1 Schweine¬
trog , 1 Drcschblock mit Zubehör,

sodann 1 kupf . Milchkessel mit Dreifuß,
1 Dezimal-Käsepresse , i Drückebank , 1
Käseköpken , 10 Milchballjen, 1 Butter-
ballje, 1 neues Karnrao mit Karne , 1
Küchentisch mit Bank , 6 Küchenstühle,
2 Backplatten, 1 Backschetel , 1 Aus-
holer und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Febr . 28.

Albers, Auktionator.
Mehno Eden Duden Frau Witwe zu

Sillenstede läßt
Freitag den 29 . März d . I.

nachmitt. 2 Uhr ansgd.
in und bei ihrer Behausung öffentlich auf
geraume Zahlungsfrist versteigern:
1 W frühmilch gez. Kuh,

ferner : 1 eich . Kleiderschrank, 1 Kontor¬
schrank , 2 Kommoden, versch . Tische,
Stühle, Schildereien, Spiegel , 1 Hänge¬
lampe , 1 Wanduhr , 1 Stalllaterne, 1
Dezimalwage, 300 Klg- tragend , mit
Gewichten , eis . Töpfe , 1 Sense , Harken,
Flegel, Gaffeln , 1 Schlötloth , Kuh- und
Schafketten, Frucht- und Mehlsiebe, 1
Barometer , 1 Bmterkarne , 1 Butter-
ballje , rheinische Töpfe , 1 Tragejoch,
Trankeimer , 1 Schleifstein, 1 große
Leiter, 1 Grützquerne, 1 Dammheck,
Misthaken und Forken , 1 Qu. Etz - und
Pflanzkartoffeln , 1 Qu Heu, 1 Qu.
Dünger und viele sonstige hier nicht
genannte Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März 5.

Albers, Aukt.

Theodor Ahrens zu Barkel läßt wegen
Fortzugs
Dienstag üm 19. März d. I.

(nicht Montag den 18 . März)
nachmitt. 2 Uhr

bei seiner Behausung daselbst durch den
Unterzeichnetenauf geraume Zahlungsfrist
versteigern:

1 starken Pony,
2 Ziegen,
9 Hühner;

ferner : 1 Handwagen mit Federn , 1 kl.
vierrädr . Wagen, 1 neue Tafelwage
mit Marmorolatte , 1 eis . Ofen , 1 Näh¬
maschine , 1 Sofa , 1 großen zweithürigen
Kleideischrank, 1 große eichene Kiste,
2 Butterkarneu , 1 Bilanz mit Schalen,
mehrere Maße und Gewichte, 1 zwei-
räderigen Handwagen, fast neu, allerlei
sonstige Gerätschaften, 1 Quant. Heu
in Haufen, ca . 15 Scheffel frühreife
Pflanzkartoffeln in verschied . Sorten,
30—35 cheffel Steck- und Runkel¬
rüben , mehrere Aecker Kohl , ca . 70 Mir.
Gitterdraht und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.
Sollte noch jemand Sachen mit ver¬

kaufen lassen wollen, so wird um zeitige
Anmeldung gebeten.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Februar 24.

Albers, Aukt.
Die Erben des weiland Proprietärs

Heinrich Theodor Behrens zu Sillenstede
wollen behufs Erbteilung das ihnen ge¬
hörige, zu Mühlenreihe, Gemeinde Sillen¬
stede, belegene

MmMlMltglli
im ganzen oder geteilt durch den Unter¬
zeichneten öffentlich versteigern lassen.

Dritter und letzter Termin wird an¬
gesetzt auf
Dienstag den 19. März d . I.

nachmittags 5 Uhr
in I . H. Janßen Witwe Gasthause in
Sillenstede, wozu Käufer unter dem Be¬
merken eingeladen werden, daß bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen dürfte und die Abhaltung weiterer
Verkaufsaufsätze einstweilen nicht beab¬
sichtigt wird.

Das Landgut hat eine Größe von
35 da 62 g, 18 4m - -- 75,34 Matt Ulft
1556,80 Mk, Reinertrag und 60 Mk.
Mietwert . Die Ländereien sind von sehr
guter Bonität und befinden sich in ange¬
messenem Kulturzustande. Das Landgut
ist verpachtet bis Mai 1906 , jedoch kann
die Pachtung zum 1 . Mai 1903 gekündigt
werden Der Antritt des Käufers erfolgt
am i . Mai 1901 , alle Rechte der Ver¬
käufer aus dem Pachtverträge werden dem
Käufer übertragen . Die reine Jahres¬
pacht beträgt ca . 3000 Mk.

Das Landgut kommt in folgenden Losen
zum Aufsatz:

s. die nördlich am Mühlenreiher Wege
belegenen 3 Hämme, groß zus . 5 da
67 a 16 4m;

b . die in derWiedel belegenen3Hämme,
groß zusammen 4 da 56 s, 33 4m;

o . das ganze Landgut mit Ausnahme
der nördlich vom Mühlenreiher Wege
belegenen 3 Hämme, zur Größe von
29 du 5 L 2 4m;ä. das ganze Landgut mit Ausnahme
der in der Wiedel belegenen3 Hämme,
zur Größe von 31 lls. 5 s. 85 4m;

e . das ganze Landgut mit Ausnahme
der nördlich vom Mühlenreiher Wege
belegenen 3 Hämme und der in der
Wiedel belegenen 3 Hämme zur
Größe von 25 üs, 48 a 69 4m;

k. das ganze Landgut zur Größe von
35 da 62 a 18 4m.

Käufer w rden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Februar 22.

Albers, Aukt .̂
Verkaufe sämtlicheKolonial-

MEWW waren in frischer Qualität
zu billigst gestellten Preise».

Jever, Bahnhofstraße.
V. Hüilni « !»».



Die Ehefrau des Gastwirts W . H.
Willen zu Hooksiel beabsichtigt , den ihr
gehörigen

Gasthof
I MUookftel

mit großem Obst- und Gemüsegarten,
Kegelbahn und Tanzsalon zum beliebigen
Antritt öffentlich versteigern zu lassen,
wozu zweiter Termin angesetzt wird im
Kaufobjekte auf
Donnerstag den 21. März d . I.

nachm . 4 Uhr.
In dem Hause, welches vor einigen

Jahren größtenteils renoviert worden,
wird ein flottes Geschäft gemacht und
kann der jährliche Umsatz nachgewiesen
werden. Die Bedingungen sind sehr günstig
gestellt.

Käufer werden eingeladen.
Albers, Auktionator.

Sillenstede, 1901 März 12.

Afra « Amtstierarzt Harms zu
Jever läßt

Donnerstag den 21. d. M.
nachmitt. 1 Uhr ausg.

in ihrer Wohnung am Altenmarkt folgende
Gegenstände mit halbjähriger Zahlungs¬
frist gegen Meistgebot verkaufen:

1 merMr. MMck,
1 iMnMr. Mo,

1 Halbchaise, l Phaeton , 1 Kabriolet,
verschiedenes Pferdegeschirr, 1 Sattel
mit Zubehör , 1 Schlittengestell, allerlei
Stallgeräte, l gut erhaltenes Fahrrad,
1 Jagdgewehr mit Jagdtasche und
sonstigem Zubehör , 1 Mausergewehr,
1 Flobert , 1 Schreibtisch, 1 Glasschrank,
2 Kleiderschränke, 1 eichenen Kontor¬
schrank , 1 Eckschrank , 1 neuen Fliegen¬
schrank , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
Waschtisch , verschiedene andere Tische,
1 Garderobenständer , große und kleine
Borten , 1 Sitzbadewanne, 1 Fußsack,
verschiedene Pelze , 1 Trittleiter, 1
Küchenwage , eine Anzahl Korbflaschen
und sonstige große und kleine Flaschen,
sowie viele andere Sachen aller Art;

auchplm. 3 Fuder Heu,
1 Haufen Dünger

und was sich weiter vorfinden wird.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever, 1901 März ll.
A. Diemens.

Der Landwirt Johann Folkeis Ianben
zu Wnlfswarfe läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft
Sonnabend den 23. März d . I.

nachm . 2 Uhr ansgd.
in und bei seiner Behausung auf halb
jährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

17jähr .Wallach,
frommer Einspänner,

1 Mitte Jmii kalbende
Herdbuchkuh,

1 schöne« Stier,
9 Monate alt, von Eitert
Malus a. d. Cornelia;

ferner:
1 Korbwagen, 1 breitfelgige Erdkarre,
fast neu, 1 Vichkessel , 150 Liter In¬
halt , 1 Fruchtweher, 1 eis. Pflug,
1 Paterpflug , 1 Egge, 1 Einspänner¬
deichsel , 1 Einspännergeschirr, 24 Kuh¬
ketten , 2 Drückebänke , 1 Backtrog , 3
zweischl . Bettstellen, 2 vollst. Betten,
1 Küchenschrank , l Kuddelei, 1 Kommode,
verschiedene Tische , mehrere Fuder gutes
Marschheu in Abteilungen und viele
sonstige hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März 6.

Albers, Aukt.

Herr Kaufmann D. R. Kuper zu Etzel
beabsichtigt
Dienstag den 19. dieses Monats

nachmittags 2 Uhr
bei seiner Behausung

6- bis 800 Stück
schöne Damm-

und Drahtpfähle,
30 bis 40 Hausen
eichene u. tannene

RichHangen,
20 bis 30 Fuder

Brennholz,
15 bis 20 Fuder

Erbsensträucher
öffentlich ans Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , den 4 . März 1901.
H. Eggers.

Herr Landwirt Johann G Christophers
zu Burhafe läßt wegen Wohnortsver¬
änderung
Dienstag den 26. März d. L.

nachmittags 1 Uhr
bei seiner Behausung

4 gniö

Me,
darunter:

IZelfjährige Stute ,I
1 dreijährige dito,
1 zweijähriger Wallach , ^
1 einjähriges Hengstfüllens

"MM

»»» » i

4 sähre und srühmilchwerdende
Kühe,

1 zweijähriges Beest,
2 anderthalbjährige dito,
1 einjähriges dito;

3 fette Schweine;
ferner:

2 Ackerwagen mit Zubehör , 2 Ein¬
gestelle , 1 fast neue Erdkarre , 2 eiserne
Pflüge , 3 Eggen, darunter eine fast
neu Aufbruchsegge, ledernes und Hanf.
Pferdegeschirr, i Fruchtweher mit
Sieben , 1 Fruchtwanne , 1 Vierdupmaß,
1 Halbscheffelmaß, 1 Häcksellade mit
Messer, 3 Futterblöcke, 3 Paar Stall¬
eimer, t Druckbank, I Stremmtiene,
1 Käsefaß, 1 kupf Milchkessel , Harken, j
Forken , Spaten, Gaffel , Flegel , Mist-
p tosten und was mehr Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen
Wittmund , den 27 . Februar 1901 . 1

Lj. Lggers . !

Verkauf event. Ver¬
pachtung eines Landgutes.

Frau Witwe G Oltmanns zu Möns,
Gemeinde Sandel, will das zum Nach¬
lasse ihres Ehemannes gehörige, zu Stür-
scheep, Gemeinde Wiesels , belegene

IiMlägnt,
bestehend aus Den Behausungen, Garten
und etwa 38^Matten Marschland bester
Bonität , zum Antritt auf den 1 . Mai
1SV1 öffentlich meistbietend verkaufen
event . verpachten.

Verkaufs- event. Verpachtungstermin
findet statt

Dienstag - e« IN . Mae?
lN« I nachmittags 3 « he

in Garms Wirtshaus zu Wiefels , wozu
Kauf- und Pachtliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß wegen
vorgerückterJahreszeitmöglichst nur dieser
eine Termin stattfinden uns deshalb bei
nur einigermaßen a -nehmbarem Gebote
sofort der Zuschlag erteilt werden soll.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Herr Kaufmann und Gastwirt Hinrich

Heiken zu Abickhafe beabsichtigt wegen
Einschränkung seines landwirtschaftlichen
Betriebes

Mittwoch den 3. April d. I.
nachmittags 3 Uhr

in seiner Behausung

Isiebenjähr.
schwarzen
Wallach,

3 srühmilche Kühe,
1 srühmilches dreij. Beest,
1 Kuhenter,

1 trächtiges Schaf,
sodann:

1 Federwagen , 2 komplete Ackerwagen,
ledernes und hänfenes Pferdegeschirr,
1 Erdkarr -

, 2 Pflüge , 3 Eggen, dar¬
unter 1 eiserne und I Aufbruchsegge,
Kisten , Kasten pp. ;
6 Fuder Hafer- und Roggen¬

stroh,
öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , den 9 . März 1901.
H. Eggers.

5 Matten
bestes Weideland
in der Nähe von Jever habe ich entweder
zu verkaufen oder zu verpachten.

Jever. M . Israel.
Zu verkaufen

plm . 12 Fuder Gerstenstroh.
Bet Minsen. Job . Brören.

Zu verkaufe«
einige hochtragende Kühe, sowie mehrere
zweijährige Stiere und zwei schwere Bull-
kälber

Wiarden._ H. Gerd es.
2 hochtragende Kühe zu verkaufen.

H. Bohlen.
Voßlapp bei Sengwarden.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Dünkagel. RedeniuS.

Hohverkauf.
Montag den 18 . März nachm . V,4 Uhr

anfangend lasse ich viele Haufen Nutz-
und Brennholz , einen fast neuen großen
hölzernen Schuppen, Thüren und Fenster
öffentlich gegen Barzahlung verkaufen.

Hookfiel . Friedrich Thymm.
Der Landwirt Bernhard Geldes zu

Memmhausen, Gemeinde Accum , läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Mittwoch dm 27. Miirz 1801
nachmittags 2 Uhr

in und bei seiner Behausung daselbst auf
halbjährige Zahlungsfrist öffentlich ver¬
steigern:

4 trächtige Schafe;
ferner : 2 Ackerwagen mit Zubehör , dar¬

unter 1 breitselgigen, fast neu, 2 Pmr
Torfhecken und Dielen , 2 Wagenstühle,
3 Pflüge , darunter 1 eisernen , 2 eis.
Eggen , 1 Löffelegge, 1 Dreschblock , 1
Deztmalwage , i Karnrad , i Drückebank,
1 kupf. Milchkessel , 1 Käsepresse , 1 Käse-
köpken , 10 zinkene u . 3 hölzerne Milch-
balljen, 2 Rahmfässer, 1 Butterkarne,
1 Butterballje , 2 Paar Milcheimer, i
eis . Heuspaten, Sensen , Sichten, Forken,
Gaffel , ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr , 1 Trense, 2 Paar Wagenreepen,
Bindebäume , 1 stein . Schweineblock , 1
einthür . Kleiderschrank, 1 Eckschrank , 1
Kommode, 3 Tische , 2 eich . Koffer. 2
Spiegel , 1 Bettstelle, 3 Betten , V, Dtzd.
Stühle, 1 Buddelei , Porzellan - und
Steinzeug , 4 Fach Fenstergardinen,
Leinenzeug und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März 11.

Albers, Aukt.
Der Landwirt I . G . Neins zu Heddo-

burg , Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag den 26. April d. I.
nachm . 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung auf halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentl. versteigern:

24 Stück

lloruvlsk,
als:

7 Milchkühe, 4 wantiedige Kühe,
3 zweijähr. Beester/ imMüruar

und März belegt, 2 einjähr.
Rinder, 3 einj. Stiere, 5 Kälber;
einen sehr guten
Karnhund,

SV Hühner;
ferner:

1 Korbwagen, 1 Dreschblock mit Zu-
behör, 1 Dreschmaschine , 2 Pflüge,
3 Eggen , 1 ledernes Pferdegeschirr,
1 gutes Karnrad , 2 Butterkarnen,
2 Rahmfäffer , 2 Butterballjen , 20 höl-
zerne u . zinkene Milchballjen, 1 Käse-
Presse , 2 Käseköpken , 1 Küchenttsch mit
Bank , 2 eis. Töpfe , 1 Herdkette, 1 Thee-
keffel , 2 Backplatten, 1 Backschetel , 1
Ausholer und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März 6.

Alters , M.
Zu verkaufen

eine zweikalbige ^ ^
hochtragende H

Addernhausen, H . Behrends.
Zu verkaufe«

eine wantiedige Kuh.
Bet St . Jooster Mühle.

Behrend Sch midt.



Empfehlen unser Lager in:
roten Cmspsamim,
Wo . do . Maschinenpfannen,
blauen rhein. Pfannen,

„ „ Falzziegeln
in 2 Größen,

roten rhein. FaWegeln,
!„ Strang -FalNiegeln

K mit Ventilationsröhren,
Dachpappen in 5 Sorten.

Sabber» L HVi§§er8,
Jever.

Achtung! AEHAchtung!
Wichtig für Aussteuerbedürftige!>Es wird mein Bestreben sein , auch in diesem Jahre meinen wertenWunden,Gönnern und hauptsächlich Verlobten eine dauerhafte, moderne Aussteuer zu billig

gestellten Preisen zu liefern und lade hiermit freundlichst ein . Mehrere Zimmer¬
einrichtungen stehen mr Ansicht fertig . Jeder Aussteuerbedürftige versäume nichtsichvon der Güte und Billigkeit meiner Möbel zu überzeugen.

Jever, Waugerstr . H rrelltvL,
Möbel -, Spiegel - und Polsterwaren-Gefchüft.Rö . Mache meine bisherigen Kunden sowieVerlobte noch darauf aufmerksam

daß ich sie auch in diesem Jahre nicht persönlich zum Einkauf einlade, damit die
mir dadurch entstehenden Versäumnis - und sonstigen Unkosten meinen werten Ab¬
nehmern zu Gute kommen. D. O.
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Bäume, vorzügl . wüchsige
Ware , in nur guten Sorten,
gesund und reich bewurzelt,
liefert die Gärtnerei von
Mid. llmrielw,

Jever.
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liiUiolw-
llblle mit äsw kkvllrtllr.

Köln, milch nsuirai.
prvls 25 Pf.

UsnvIinfsbnilL

bei DsLoIiu-roi1ett «-0r «Lill-^ Li!oUL Lebte m-w Luk äis ülerke kteMiox.
^5

Doll 8»Nl
ausZhiesiger Wolle empfehle in schöner
krimpfreier Ware,Wn schwarz , weiß und
meliert , ferner dm so viel nachgefragten
Herren -Unterhosen,A Herren - und Damen- !
Unterhemde rc . rc . sind wieder am Lager
und fertige dieselben̂ auch schnellstens nach
Maß an.

Me ) r . Möhlman « ^
Wollspinnerei.

- Streng reelle und billigst « Bezugsquelle!
Zu Mehr als 1F8 888 Familien im Gebrauche!

A 'än86j6ätzrll -
EÄMkvauue « , Schwanenfcdern , Schwalleullau-» r« u . alleanderenSorten Bettfedernu . Daunen . Neu¬
heit », beste ReiUigltttg garantiert ! Gute , preiswerte
Bettfedernp. Pfund für 0,8 » , 8,88 ; 1 ^ ; 1,48 . Prtma
Halbvauue » 1,68,- 1,88. Polarfederur halbweiß2 ;weiß2 .58 . Silberweide Muse - u . Schwaueufeder«8; 8,58 ; 4; S. Silberweiße Gitnse- u . Schwaueuvau-neu s .rs ; 7; 8; 18 ^ L Echt chinesische« anzdaunen2,58 ; 3. PalarSauuen 3; 4; S > 1 Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nachn - i Ntchtgefallendesbe¬

reitwilligst auf « uscre Koste« zurllckgenommen.peebsrL60. rn ttsi -koi-u Nr. 3« r» W -M.
AU ' Probe » und auMhrl . Preisliste » , auch übervet t^tolie . » mfoust und portofrei ! Angabe der

vrelslaqe» für Federn-Proben erwllnschil

UVEnies . Tkees , hochfein , rein-
schmeckendu. kräft, zu 2,50,2,1,80, i,60Mk. !
Viele Anerkennungen. Bei 5 Pfd. franko inkl.
ß Dornum, Ostfriesl. Gebr. Willms.

k. L KMKvndoom,
Wagensabrik,

empfiehlt sein großes Lager
selbstverfertigter Luxuswagen aller Art nach eigenen bewährten , soliden und
eleganten Formen unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen.Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere bedeutend billigerund sind dieselben auf Lager zu besichtigen.

AmerikanischeSulkies in verschiedenen Sorten vorrätig.

Malen cker Üläenburger Lank
in Zvven uni > AlokenkinvlBen,

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungendeswechselnden Zinsfußes belegt bio auf ivsilki -vs

4
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zn

kilialv tUsi» VIlivnkungei ' Lsnle in
xxa..

k^ilisls ißen VIiVenbungei » ksnlr in Uokenkinoksn.
II

I

liriiit:

8«Lt»»P:
!8jILvi»8lv«Lv:

:

Xck«lt LI»1vr8,
II. lilillNt ^Ill

11 1 S «I»PVI»8,I 11I4I. IVit « I> »»iiim.

kremen - Kslsimore
kremen - Lslverkn
kmnen - krgsilW

kremen - 05
°
k8>en

kremen - Ausitalien
Oenug-HvtVorst

»««mk kusnurn-r enrneisir;
l . ll . 6 . llÜ86f , lSVSk-,Vsrtrslsi -,

ZZu verkaufen
ein lensttigsi » Vksllsvk , frommer
Einspänner.
K Reiseburg. I . Büse.

AZu verkaufen
5000 gewöhnliche und ausgeschnittene
Strohdocken.

Grafschaft. Gerhard Eggers.
xMabe ein 2 Vzjähriges Beest, welches
Mitte April kalben kann , zu verkaufen.

Moorhausen , 13 . März 1901.
I . D. Marcus.

Zn verkaufen
zwei jetzt am Kalben stehende , beste
Milchkühe.

Sengwarden . H . Jürgens-

Brut-Eier, 14 Stück für 2 Mk.,
! von rebhuhnfarbigenItaliener - und
schwarzen Minorka-Hühneru.

Tettens. Wilh . U. Carstens.
Zu verkaufen.

Es find f -rtwährend gut erhaltene
Herren- und Damen-Fahrräder

vorhanden, sowie
neue Räder "MD

am Lager.
Mittershausen . Gerhard Hillers.

Zu verkaufen
ein einjähriger Stier.

Tengshausen , den 13 . März 1901.
G- Beugen .

Zu verkaufen
ein kräftiges Arbeitspferd , 8 Jahre alt,
oder gegen ein jüngeres zu vertauschen.

Jever. _ C . Heeren.
Zu verkaufen

unter meiner Nachweisung: 1 fette Kuh
und 2 do . Schweine.

Schortens._ H. O - Tiarks.

Kassierer,
kautionsfähig , gesucht für eine Versiche-
rung - General -Agentur. Offerten erbeten
unter IL 26« an Büttners Ann.-Exped.
Oldenburg i . Gr.

Erwarte in den nächsten Tagen eine
LadungPeru - Guano (FMhornmarke ),
sowie eine LadungThomasphosphat¬
mehl, woraufBestellung ab Station He>d-
mühle gerne entgegen nehme.

Siebetshaus . Ed . Rippen.
SchönenSauerkohl , sowie selbst ein¬

gemachte u . getrockneteBohnen empfiehlt
Siebetshaus . Ed. Rippen.

Gesucht
auf Mai d . I . für eine Landwirtschaft
ein junger Mann , der alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtenwill, gegen Salär.

Näheres durch Gastwirt Duden , Seng-warden.
Gesucht

auf Mai ein zuverlässiger Knecht.
G. Fr . Gerken.

Gr .-Buschhausen bei Hooksiel.
Suche für Bremen mehrere Haus- und

Küchenmädchen , sowie junge Mädchen
schlicht um schlicht.

Bremen , Papenstr . 19.
Wwe . Wehmhörner.

Anmeldungen nimmt an Frau Meiners,
Bremen , Lützowerstr . 961.

Suche umständehalber zu Ostern oder
Mai einen Lehrling für meine Bäckerei
und Konditorei.

Jever . K. Heeren.

KaWfMsskii - und
KrikMmin Sank,

Sonntag den 17 . März im
Saale des Herrn Taddiken, Sande,

Jatrat . AiWriliigeii,
ausgeführt Fvon den Mitgliedern des
Kriegervereins.

1 DerMhrenpokal oder die, Depu¬
tation, Posse in einem Aktvon
Heinrich Klüger.

2 . Der Soldatenschatz oder Adam
und Eva, komisches Duett. Worte
und Musik von Wilh . Wolfs.

3 . Nach demMaskenball, Karnevals-
Schwank in einem Akt von Paul
R. Lehnhard.

4. ChristianSchnüffler, humoristisches
Marsch- Couplet Text und Musik
von Wilh . Wolfs.

5 . Runne, humoristischer Solovortrag.
6. Vadders Ebenbild , Lustspiel in

einem Akt.
7 Knauke mit der großen Pauke,

humoristische Soloszene von Paul
Lehnhard. Musik von Wilh . Wolfs.

Entree für Mitglieder 30 Pfg,
Nichtmitglieder 50 Pfg.

Anfang des Theaters abends 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

der Vorstand.
Z« verkaufe»

zwei junge zu frühmilch gezogene Kühe.
Tammhausen . Ad. Brüters.
Suchezu Mai einen

Lnvvül
von 15—20 Jahren. D. O.

Zn kaufen gesucht

kräftige Hengstenter.
Fehlerhafte Tiere nicht ausgeschlossen.
Offerten unter ü . L . 61. an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Zum 1 . Mai o. I . habe ich eine kleine
freundlicheOberwohnung an eine einzelne
Person zu vermieten

A. Schwarting, Drostenstr.
Gesucht

für einen jungen Mann möbl. Stube und
Kammer mit Pension.

Off . u . 61. I. a d. Exped d . Bl. erb.
Auf baldigen, wenn möglich sofortigen

Antritt wird eine freundliche geräumige
Wohnung , am liebsten mit Stallung, an
ruhiger Lage zu mieten gesucht . Garten
am Hause erwünscht . Offerten . werden
erbeten an TierarztvonWahlde in
Wildeshausen._

Für eine geistig nicht befähigte Person
( weibl. Geschl .) wird in achtbarem Hause
ein Unterkommen gesucht , wo sie sich
luter Aufsicht beschäftigen kann. Kostgeld
kann gegeben werden.

Offerten beliebe man unter 2««
in der Expedition des Jeverschen Wochen¬
blattes abzugeben.

Gesucht
auf nächsten Mai ein Dienstmädchen.

Frau A . Rüstmann.
Insel Wangerooge_ ^

Gesucht
auf sofort oder1 . Mar ein junger Mann
für einen mittelgroßen landwirtschaftlichen
Betrieb, meist Weideland Schlicht um
schlicht oder gegen etwas Vergütung.
Adressen befördert die Expedition d . Bl.
unter Nr. 2. _

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau bei familiärer Stellung,,
gegen Salär. Auskunft erteilt

Sengwarden,Diedr . Duden.

Z« verkaufen.
Eine gut erhalteneTonrenmaschine,

sehr paffend für einen nach der Arbeit
zu fahren, ist umständehalber billig z»verkaufen.

Bant, Mittelste. 13 ht. rechts.
Z« verkaufen

eine gute , hochtragende Kuh.
Wehlens. H. S . Peters.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

